
Wire-Fu

Englisch: wire fu

STUNTS

Stuntarbeit mit Drähten für übermenschliche Bewegungsabläufe — Matrix-Ästhetik, in

Asien perfektioniert. Kombiniert Zirkus-Choreografie mit SFX-Timing, in Post durch VFX

ergänzt.

Wenn ein Stuntman an hauchdünnen Stahldrähten durch den Raum schwebt, während drei Rigger die

Spannung zentimetergenau justieren, wird sichtbar: Das ist nicht Zauberei, sondern präzise

mechanische Choreografie. Wire-Fu entstand in Hongkong, wo Kung-Fu-Filme der 1980er Jahre

erkannten, dass sich mit Drähten — gesteuert über Seilzüge, Kräne oder manuelle Führung —

Bewegungen realisieren lassen, die der menschliche Körper nicht ausführen kann. Die Matrix hat das

später für den westlichen Mainstream perfektioniert, aber die Technik stammte von dort. Am Set

erfordert Wire-Fu ein spezialisiertes Rig-Team. Das Minimum: mindestens zwei erfahrene Rigger,

eine stabile Konstruktion (oft Stahlrahmen oder Deckenaufhängung), Drähte in unterschiedlichen

Stärken — dünn genug, um später herauszuretuschieren, stark genug, um Last zu halten — und ein

Timing-System, bei dem Kamera und Drahtzug synchron arbeiten. Der Stuntman wird in einen

speziellen Harness geschnallt, der an mehreren Drähten befestigt ist. Der Effekt entsteht durch

das Zusammenspiel: Der Rigger bewegt die Drähte, der Stuntman bewegt seinen Körper, die Kamera

folgt — und im Schnitt muss das wie eine fließende, unmögliche Bewegung aussehen. Jeder Frame

zählt. In der Post-Production wird die sichtbare Drahttechnik durch Rotoscoping, 3D-Tracking und

Digital Compositing entfernt — oder gezielt verstärkt, wenn der Effekt übertrieben werden soll.

Viele moderne Actionfilme kombinieren klassische Wire-Fu mit Motion-Capture-Elementen und

VFX-Enhancement, um noch extremere Ergebnisse zu erreichen. Sicherheitsrisiko: Ein schlecht

gespannter Draht oder ein Timing-Fehler führen zu Unfällen. Professionelle Wire-Fu-Teams arbeiten

mit Sicherheitsleinen, regelmäßigen Inspektionen und strikten Protokollen. Für die Kamera gilt:

Die Bewegung wird vom richtigen Winkel erfasst — nicht von vorne, sondern oft leicht von der Seite

oder von oben, damit die Schwerelosigkeit sichtbar wird. Der Look funktioniert am besten mit

schnellen Schnitten, Slow-Motion-Einschlägen und sauberer Hintergrund-Separation. Wire-Fu ist

Handwerk im besten Sinne: Physik, Sicherheit, Choreografie und Kamera müssen eine Einheit sein.
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